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Schmätzer-, Dirnböcker- ober Frvstlalm zuthat nach
Hinterstoder. 10—12 h.

t 2 . Von Wörschach oder Weißenbach über die Lang-
polleralm zur Steiufeldalin, Jagdhaus-Brunn, f. auf den
Elm ins Rotthal (Loseralm) und von dort zuthal, (Siehe
Elm und Hahnskamp.) 10 —12 In

t 3. Von Wörschach — Weißenbach zum Jagdhaus-
Brunn, l. gegen Pyrnerkampl, zwischen Pyrnerkampl und
Mitterberg „Wetterlucken" oder zwischen Mitterberg und
Warscheneck „zwischen Wänden" .ins Loigesthal und Hon dort
siehe Loigesthal und Hahnskamp. 10—12 b.

5. Aas Slodertlijak.
„Das Stvderthal ist eine der schönsten und groß¬

artigsten Alpenlandschaften, ein reizend heiterer Thalzug,
zunächst umgeben von malerisch gruppierten Hügeln, deren
frisch grüne Bergmatten mit dem Grau der im Halbkreise
gigantisch aufragenden Felscolosse des Priel, der Spitzmauer
und anderer den wirkungsvollsten Contrast bilden. Trotz der
unmittelbaren Nähe dieser Kalkschroffen wird das Thal doch
nirgends zur Schlucht, dazu ist seine Sohle zu breit; über¬
all lacht es vielmehr im üppigen Wiesengrün und prangt es
im Golde der Aehrenfelder. Die lichtgrüne junge Steher
durchströmt seine Mitte, ringsum erglänzen die stattlichen
weißen Höfe, hier von einiger Höhe der Thalwände, dort
auf dem Thalgrunde selbst, >vv wir auch das Kirchlein an¬
treffen. Nach dem Urtheile von Ruthners und Hauenschilds
das schönste unter den Kalkalpenthälern Oesterreichs. Aus¬
gangspunkt für Gebirgstouren ersten Ranges in Oberöster¬
reich." Zahlreiche bequeme und scenerienreiche Spaziergänge
im Thale, unbeschwerliche Anhöhengänge, vorzügliches Trink¬
wasser, uumittelbare Waldumgebung mit stärkender, würziger
Luft, machen gewiß jedermann den Aufenthalt sehr zuträglich
und angenehm.

Orientierung im Dorfe.
Vom Steyerdurchbruchc bis zur Stegbauernbrücke,

circa 1 b; bis zum Kohlgrabenbach 20 Minuten gegen
Vorderstoder zu.

Vom Steyerdurchbruch an: l. Villa Nicolic und
Lichtensteinerhütte, r. Scheibenbauer (Träger), Kapelle, Jaid-
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